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Donnerstag, 2. Dezember 2021

Schätze im Untergrund
Versicherungsvertreter Robert Gemperle sehnte sich nach Freiheit und eröffnete das Brocki 55. Seine Vision: Ein Treffpunkt für alle.

MelissaMüller

Noch ist dasBrocki 55 einGeheimtipp,
da es etwas abseits am Stadtrand im
Keller einesalten Industriegebäudesan
der Haggenstrasse 45 liegt. Es öffnet
nur alle paarWochen, das nächsteMal
am4.Dezember, von9bis 17Uhr.Wer
die Treppe hinab steigt in den Unter-
grund, fühlt sich wie Alibaba und die
40RäuberbeimEintreten indieHöhle
vollerGold, Silber undBrokat: InVitri-
nen glänzen Kristallgläser, Muranog-
lasfiguren und 50er-Jahre-Vasen, in
einer Ecke stehen bequeme Stahlrohr-
sessel im Bauhausstil. Auch edle fran-
zösischeWeine sind zu finden.

Das Team baut das 200 Quadrat-
meter grosse, unterirdische Labyrinth
regelmässig um und dekoriert es neu.
Auf einemTischbrennenKerzen.Kun-
dinnen undKundenwerden nach dem
Stöbern manchmal zum Kaffeekränz-
chenmitCappelli-Gipfeln eingeladen.
«DiesesBrocki ist anders», sagtRobert
Gemperle, ein grosserMannmit Brille
und sanfter, ruhiger Stimme.

Kürzlich entdeckte eine Kundin
eine prächtige Porzellanschüssel. Dar-
aus wollte sie an ihrem 50. Geburtstag
eine Suppe servieren.Als sie nachdem
Preis fragte,winkteGemperle ab.«Die
ist nicht käuflich», sagteder 57-Jährige.
«Ich schenke sie Ihnen.»Die Frauwar
zu Tränen gerührt. Wemwird heutzu-
tagenochetwasgeschenkt, einfach so?
«Das bewegt. Das ist es, was ich su-
che», sagt der gläubigeChrist. Es gehe
ihm nicht um den Profit. «Ich will ein
bisschenLicht indieWelt bringen.»Es
sei ihmwichtig, sozial Schwächeren zu
helfen. Er unterstützt Frauen aus dem
Frauenhaus inSt.GallenbeimNeustart
mit Sachspenden.

Messie-Wohnungen
entrümpeln
DieWarenbezieht er ausderArbeitmit
seinerFirma«Wirorganisieren»,dieer
vor drei Jahren gegründet hat. Er führt
mit drei Angestellten Räumungen in
den Kantonen St.Gallen, Thurgau,
Schaffhausen, Glarus und beider Ap-
penzell durch, bisnachZürich, etwabei
Umzügen, Messie-Wohnungen oder
Todesfällen. «Zurzeit herrscht ein
Überangebot an Material, weil in der
Coronazeit viele gestorben sind.»

Gemperle nimmt sich Zeit. Statt
durch fremde Wohnungen zu hetzen
und nach wertvollen Dingen zu «ja-
gen», sitzt er hin und hört den Hinter-

bliebenen zu. Viele sind in Trauer,
wennsiedenHaushalt ihrerMutter auf-
lösenmüssen.Er gehe seineArbeitmit
Menschlichkeit undRuhean,ohneHet-
ze. «SowerdenausKundenmanchmal
Freunde.»

Statt alteMöbel ausdemFenster in
einen Container zu schmeissen, trage
erdie SachenüberdasTreppenhaushi-
naus. «Das Auflösen eines Haushaltes
hat auchmitRespekt vorder angesam-
melten Ware zu tun.» Dass ihm da-
durch Aufträge entgehen, weil andere
Brockis schneller zur Sache gehen,
nimmt er in Kauf.

Zur Kundschaft gehören auch
Sammlerinnen und Sammler, die auf
der Suche sindnachKaffeerahmdecke-
li,Münzen, Briefmarken,Weihnachts-
kugeln, Modelleisenbahnen, Eierbe-
chern, Schülerranzen oder Fingerhü-
ten. «Jeder spinnt auf seine Art», sagt
Gemperle mit einem Schmunzeln. Er

selbst sammle Spruch-Teller und habe
an die 1000 Stück; am liebsten sind
ihm jenemit demSpruch«Unser tägli-
ches Brot gib uns heute».

DieKunst
desLoslassens
Das Brocki 55 hat sich auf gut Erhalte-
nesaus zweiterHandspezialisiert, vom
barockenSchrankbis zumDesignklas-
siker. «Die Zahl 55 symbolisiert die
zwei Hände, die es braucht, wenn ein
Gegenstand den Besitzer wechselt.»
Gemperle hat sein Möbellager jahre-
lang gefüllt. Es quillt über. «Ich habe
vieles zurückgehalten.Erst jetzt bin ich
bereit zu öffnen und loszulassen.»

Der St.Galler war als Kind oft bei
seinem Grossvater Otto, der in Wein-
felden ein Antiquitätengeschäft be-
trieb.«Ichbinmit altenMöbelnundal-
ten Menschen aufgewachsen.»Wenn
alte Menschen Geschichten erzählten

über einenGegenstand und vergange-
neEpochen, lauschtederBubgebannt.
DerOpanahmihnmit aufRäumungen
undschenktedemEnkeldiverseKlein-
antiquitäten wie Gläser,Wecker, Post-
karten undNippes.

Dennoch fand Gemperle erst spät
zu seiner Berufung. Er arbeitete jahre-
lang als Verkäufer bei einer Versiche-
rung; später gleiste er in einem Ärzte-
Treuhandbüro Nachfolgelösungen für
Hausärzte auf. «Auch das hat mein
Herznicht erfüllt.»Mit 54 Jahrengrün-
detedieFirma«wir organisieren»,weil
er es als freiheitsliebender Mensch
schätze,«dassmirniemanddreinreden
kann».

DurchFreunde lernte erdie St.Gal-
ler FotografinKarinGoldinger kennen.
Zusammen haben sie die Webseite
sammlerportal.ch aufgebaut, auf der
man auch Objekte tauschen kann.
Goldinger setztRaritäten in ihremStu-

dio fotografisch in Szene für den On-
line-Auftritt. Sie kreierte ein Design-
konzept undgestaltetedasMarkenzei-
chen des Portals: eine Eule mit
Pochettli, «die wunderbar zu uns
passt».DiebeidenvermietenauchRe-
quisiten für Schaufenster,Theater oder
Immobilienbewirtschafter, die Miet-
und Verkaufsobjekten Leben einhau-
chenwollen.

Der Händler denkt oft an seinen
Grossvater Otto, der Kundinnen und
Kunden nach Feierabend gelegentlich
in seineKüchemit der langenEckbank
einludundKäseplattenauftischte.Zum
Abschied verschenkte der Grossvater
Honig.«Erwollte seinenReichtumtei-
len», sagt Robert Gemperle. «Diesen
Spirit habe ich auch.» Erwolle imBro-
cki 55 künftigBrot undÖl zumTunken
auftischen und einGlas Prosecco oder
feinenWein. «Ich will den Augenblick
mitmeinenGästen geniessen.»

Karin Goldinger und Robert Gemperle teilen im Brocki 55 ihre Freunde an gut erhaltenen Antiquitäten und Designklassikern. Bild: Reto Martin

«Wir stellen einen grossen Secondhandtrend bei Jugendlichen fest»
Nachhaltigkeit Brockis sind etwas ty-
pisch Schweizerisches. «Dass der Wa-
renstrom ein vielfach hochwertiger ist
und niemals versiegt, verdankt sich
demungeheurenReichtumdiesesLan-
des»,heisst es imBuch«Die schönsten
BrockisderSchweiz».Brockisboomen:
FürmanchePaareundFamiliengehört
der Besuch zum regelmässigen Sams-
tagsprogramm. Da Retro-Möbel hip
sind, grasen auch Profi-Händler das
Sortiment ab.OnlineportalewieRicar-
do,EbayundTutti habendasGeschäft
stark verändert. ImNetz ist schnell et-
was recherchiert. Falsche Informatio-
nen führen jedoch oft dazu, dass Arti-
kel zu teuer angebotenwerden.

Nirgends ist dieBrockenhaus-Dich-
te so hoch wie in der Deutschschweiz.
DiemeistenwerdenvonsozialenOrga-
nisationen betrieben, wie die Blau-

kreuz Brockenstube an der Turner-
strasse20 inSt.Gallen.Auf zwei Stock-
werken finden sich Kleider, Möbel,
Elektronik,Geschirr undBücher. Zwei
weitere Brockis be-
treibt das Blaue
Kreuz inBern-
eckundGais–
in Gais seit
1977.«Wir stel-
len mehr Kund-
schaft fest», sagt
Blaukreuz-Spre-
cherMauroGarzi.
Das liege auch an
den Anstrengun-
gen, die Brockenstu-
ben attraktiv einzu-
richten Zudem habe
man die Öffnungszei-
ten in St.Gallen ange-

passt und nun von 10 bis 18
Uhr offen. Nach den Lock-
downs war ein Nachholbe-

darf da – zum Konsumieren,
aber auch zum Ausmisten. Die
Leute hatten Zeit, ihre Keller
undEstrichezu räumen.Beson-
ders gut laufe der Bereich
Mode, sagt Garzi. Das Sorti-
mentwerde laufendder Saison
angepasst. «Wir stellen einen
grossen Secondhandtrend bei
Jugendlichen fest.» Teenager,
die sichmitNachhaltigkeit befas-
sen, verbringen den schulfreien

Nachmittag im Brocki statt bei
H&Moder Zara.Dass dieKleider-
abteilung besonders beliebt ist,
stellt man auch im Heilsarmee-

Brocki imGossauerIndustriegebiet
fest.Alteingesessen inSt.Gallen ist das

Goliath-BrockianderGoliathgasse 18
von der GHG. An der Oberstrasse 185
bietetDany’sTrödlerbudeKuriositä-
tenan, inWinkelnbetreibt IreneHug
an der Schoretshuebstrasse 31 in einer
ScheuneeinBrocki. InRorschach kann
man inderHiobBrockenstube ander
St.Gallerstrasse 16und inderBrocken-
stube an der Säntisstrasse 7 stöbern.

In Brockis kommt man schnell ins
Gespräch, wenn man etwa über die
Herkunft einesStuhls fachsimpelt oder
beim Betrachten alter Dinge an die
Kindheit erinnert wird. Einzelne Bro-
ckis bietenKaffee undKuchen an oder
betreibeneinRestaurant,wiedasWin-
win in Herisau. Brockis basieren
darauf, dassAltwarenan sie abgegeben
werden.Zudembietendiemeistenbe-
einträchtigtenMenscheneineBeschäf-
tigung. (mem)
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